
EndeJanuar fandin Frankfurt am Main die
Paperworld, eine Messefür den Office-Bereich
statt. Das »Paper«i mNamen steht also weni-
ger für Papier als viel mehr für Schreibwaren.
Undso waren etliche Messe-Hallen mit Dingen
gefüllt, die uns von der Druck-Vorstufe weni-
ger i nteressieren. Trotzdemwaren zahlreiche
Papierfirmen miti hren aktuellen Büro-Papieren
vertreten, und auch einige Neuigkeiteni mBe-
reich der Feinpapiere wurden vorgestellt.
Das volle Programmgab es bei den Großen zu
sehen. Die »Papier Union«ist nicht nur Distri-
butor für zahlreiche andere Firmen, sondernin
der letzten Zeit bemüht, eine eigene Markezu
etablieren. Unter demNamen »inapatecno«
werden Papierein unterschiedlichen Qualitäten
für den Laser- undI nkjet-Bereich vertrieben.
»M-real« zeigte mit den »Data-Papieren« eine
neue Serie, die den gestiegenen Anforderun-
geni mDruck angepasst wurde. Höherer Sei-
tendurchsatz und höhere Auflösungen der
Drucker haben hier i hren Niederschlagin
Copy-, Laser- undI nkjet-Papieren gefunden.
Auch »Neusiedler«zeigteihre breite Papier-
Palette. Die meisten vorgestellten Sorten sind
nicht nur i n klei nen Formatenfürs Büro, son-
dern auchfür den Offset-Druck oder von der
Rollelieferbar. Neben demneuen, beidseitig

AmStandvon UPM-Kymmenestandendie
SpezialpapierefürFoto-DruckederSerie»Yes«
imVordergrund.

bedruckbarenI nkjet-Papier »Cyber Star« war
auch bewährtes wie»Biotop 3«zu sehen.
Das nur aus Holzabfällenrecourcensschonend
hergestellte Papier besticht durch eine ange-
nehme Haptik und die natürliche Farbe.
Rein ökologisch geht es bei »Steinbeis«zu,
denndieser Hersteller hat sich ganz den Recyc-
li ng-Papieren verschrieben. Mit den Papieren
aus der Reihe»Steinbeis Vision« wurde ein-
drucksvoll demonstriert, dass auch auf unge-
bleichten Recycli ngpapieren qualitative Laser-
und Farblaser-Ausdrucke möglich sind.
Gleich zwei Firmen waren mit neuentrans-
parenten Feinpapieren vertreten. »Zanders«
zeigte das von »igepa«vertriebene»Zanders
Spectral«. Das 100 g/m2schweretransparente
Papier liegt nicht nur i n weißsonderninsge-
samt 16Farben vor.
Zehn Farbabstufungen gibt es vom»Color Con-
tact Transparent« von »Gmund«. Neben einer
100 g/m2schweren Ausführungliegen die ein-
zelnen Farben mit 200 g/m2auch deutlich stär-
ker vor. »Gmund«stellte auf der Messe noch
zwei weitere Feinpapierevor. »Blanc beige«
wird aus einer speziellen Mischungvon Kiefer-
und Eukalyptus-Zellstoff hergestellt, die dem
Papier eine extreme Glätte und besonders
gleichmäßige Durchsicht verlei ht, ohne dass es
sich bei »Blanc beige« umein Hochglanzpapier
handelt. Ebenfalls von »Gmund« kommt
»Worldli ne«. Dieses Papier scheint den moder-
nen Trend der mit dünnen Linien strukturierten
Hintergründe aus demScreen-Design aufzu-
greifen. Einem Wasserzeichen ähnlichlaufen
dünnesenkrechte Linien über das Papier, die
aber gleichzeiti gi n der Struktur fühlbar si nd.
Der edle Charakter dieses Papiers wirdsoauch
in der Haptik deutlich. Ebenfallsi nteressant
sind die Farben. Neben klassischen Papierfar-
ben wie weiß, creme und einigenintensiven

Transparenz-
und Glitzerpapiere
NeuigkeitenvonderPaperworld

NeusiedlerstellteCyber-
Starvor, einbeidseitig
bedruckbaresPapierfür
Farb-Tintenstrahldrucker.

Gmundzeigte mit »Worldline«
einsehredlesPapierfür die Ge-
schäftskorrespondenz. Einige
Sortenenthalten metallische
Einschlüsse.
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Farbtönen, gibt es drei Sorten mit ganzfeinem
eingeschlossenen Glitter. Die beiden grauen
Töne wirken so wie metallisches Sil ber.
Möchte man diefarbigen Transparent-Papiere
als einen neuen Trend der Messe ausmachen,
sosind die»Glitter-Papiere« der zweite. Auch
die Sorte»Sugar« von »Lakepaper«trägt me-
tallische Einschlüsse. Diei mVergleich zum
»Worldli ne« von »Gmund« gröberen Partikel
treten deutlicher in Erscheinung. Mit einem
Flächengewicht von 310 g/m2ist dieses Papier
vor allemfür Cover und Karten geeignet – mit
einemganz eigenen, glitzernden Charakter.
Stehti mBereich der Office-Papiere klar die
Funktionalitäti mVordergrund, holt die Feinpa-
pieri ndustriei mZuge der all gemeinen Renais-
scance der 70er-Jahrescheinbar das nach, was
damals technisch nicht möglich war:
Glitzernde Papiere mit metallischen Einschlüs-
sen undfarbigetransparente Papierefür den
Offsetdruck.
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Starki mAusdruck
UPMFinesse700
von UPM−Kymmene
Charakter zeigen. Sich abheben. Konsequent sein. Wer Bot-
schaften glaubwürdig übermitteln möchte, muss auch das
Mediumdarauf absti mmen. Bei gedruckten Objekten beein-
flusst die Qualität des verwendeten Papiers ganz entscheidend
den Wirkungsgrad einer Botschaft. Papier kann Aussagen
stützen, Bil der i n Szenesetzen.
Dieseinvers wurde auf »UPMFinesse 700«in 135 g/m2ge-
druckt. Die hochglänzende Oberfläche und die außergewöhn-
lich hohe Weißesorgenfür eine kontrastreiche Wiedergabevon
Texten und Bildern. Selbst kleinste Farbnuancen bei Bil dern
können sich detail getreu entfalten.
Auchin der Weiterverarbeitung machen opti male Planlage, hohe Schnittgenauigkeit und beste
Di mensionsstabilitätsstellen die »UPMFinesse Papiere«zu einemzuverlässigen undstrapazier-
fähigen Partner bei anspruchsvollen Druckaufträgen.

»UPMFinesse«isti n den drei Oberflächen gloss, premiumsilk undsilk er-
hältlich. Das Angebot anFlächengewichtenreicht von 90bis 300g/m2, bei
gloss bis 350 g/m2.
»UPMFinesse« kommt zumBeispiel bei I mage-Magazinen, Prospekten, Bil d-
bänden oder Jahresberichten besonders gut zur Wirkung.
»UPMFinesse«: Ausdrucksvolle Papierefür alle, die etwas Außergewöhn-
liches zu sagen haben.
WeitereI nformationenfinden Sie unter www.upmfinesse.com

Diei nvers wurdei n den
letzten 1 2 Monaten auf
fol gende Fei npapiere
gedruckt:
Ausgabe 4/2001
Salach Papier
»Salabulk«
Ausgabe 5/2001
i gepa
»Munken Print Extra«
Ausgabe 6/2001
Schnei dersöhne Papier
»Colorit«
Ausgabe 7-8/2001
Deutsche Papier
»Drive Diamant«
Ausgabe 9/2001
Sappi Fi ne Paper Europe
»MagnoPearl«
Ausgabe 10/2001
Scheufelen
»PhoenixI mperial«
Ausgabe 1 1/2001
Neusiedler
»Color Copy«
Ausgabe 1 2/2001
Sappi Fi ne Paper Europe
»MagnoStar«
Ausgabe 1/2002
Sappi Fi ne Paper Europe
»MagnoSatin«
Ausgabe 2/2002
Salach Papier
»Salaprint«
Ausgabe 3/2002
M-real
»Euro Art«
Ausgabe 4/2002
UPM-Kymmene
»UPMfinesse«

VonLakepaperkommt Sugar. EinsehrstarkesPapier, dasdurchseine me-
tallischenEinschlüsseglitzert. Übrigenssinddie metallischenEinschlüsse
diegrößten, diebisherinderPapier-Industrieverarbeitet wurden.
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